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Berichte 2023 und 2024 der Kommission über 
Montenegro 

Montenegro hat im Jahr 2012 die EU-Beitrittsverhandlungen aufgenommen. Im April 2023 wurde der pro-
europäische ehemalige Wirtschaftsminister Montenegros Jakov Milatović in einer Stichwahl mit 59 % der 
Stimmen zum neuen Präsidenten Montenegros gewählt. Sein Gegenkandidat und damaliger Amtsinhaber Milo 
Đukanović, der mehr als drei Jahrzehnte Präsident bzw. Ministerpräsident war, musste sich geschlagen geben. 
Neuer Ministerpräsident des Landes ist Milojko Spajić, Vorsitzender der politischen Partei „Evropa sad!“ (Europa 
jetzt!), der im Oktober 2023 sein Amt antrat. Im jüngsten Bericht der Kommission wird festgestellt, dass die 
Regierung die Vorbereitungen auf den EU-Beitritt beschleunigt hat. Der Ausschuss für auswärtige 
Angelegenheiten (AFET) des Europäischen Parlaments nahm seinen Bericht über die Berichte 2023 und 2024 
der Kommission über Montenegro am 13. Mai 2025 an. Eine Aussprache und Abstimmung über den Bericht sollen 
im Juni im Plenum stattfinden. 

Hintergrund 
Montenegro ist ein multiethnisches Land, in dem Montenegriner (43 %), Serben (32 %), Bosniaken (7,8 %) 
und Albaner (5 %) leben. In einem Referendum im Mai 2006 stimmten 55,5 % der Wahlberechtigten für die 
Unabhängigkeit Montenegros. Nachdem Montenegro 2008 die EU-Mitgliedschaft beantragt hatte, 
begannen im Jahr 2012 die Beitrittsverhandlungen. Auf der Regierungskonferenz im Juni 2021 akzeptierte 
Montenegro das überarbeitete Erweiterungsverfahren, nach dem die 35 Verhandlungskapitel in sechs 
Cluster gebündelt sind. Bislang wurden 33 Verhandlungskapitel eröffnet. Die Kapitel über Wissenschaft und 
Forschung, Bildung und Kultur sowie Außenbeziehungen sind vorläufig abgeschlossen. Im Bericht der 
Kommission für 2023 wurden angespannte und konfrontative Positionen festgestellt, die zu einem 
politischen Stillstand im Lande geführt haben. Im Bericht 2024 wurde positiver festgestellt, dass erhebliche 
Anstrengungen zur schrittweisen Integration unternommen wurden und dass Montenegro insgesamt die 
Zwischenziele der Kapitel 23 und 24 zur Rechtsstaatlichkeit erfüllt hat; die Bedingungen für den Abschluss 
dieser Kapitel sind inzwischen angenommen worden. Der Abschluss der Reform der Rechtsvorschriften in 
Bezug auf die Justiz, insbesondere die Änderungen des Gesetzes über den Justizrat und die Richter, war 
von entscheidender Bedeutung. Das Land ist außerdem nach wie vor dabei, das 2007 mit der EU 
unterzeichnete Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen umzusetzen Die EU hat seit 2007 mehr als 
1,2 Mrd. EUR an Hilfe bereitgestellt und ist somit der größte Geber und Hauptunterstützer der Reformen in 
Montenegro. Auf das erste Programm des Instruments für Heranführungshilfe (IPA) folgte das IPA II, mit 
dem Montenegro für den Zeitraum von 2014 bis 2020 insgesamt 270 Mio. EUR zugewiesen wurden. Das 
derzeitige IPA III betrifft Schlüsselbereiche, die die Vorbereitung Montenegros auf die EU-Mitgliedschaft 
erleichtern. Laut Eurostat weist Montenegro das höchste Pro-Kopf-BIP in der Region (51 %) im Vergleich 
zum Durchschnitt der EU-27 auf und liegt damit über Serbien (49 %) und Nordmazedonien (41 %).  

Bericht des AFET-Ausschusses über Montenegro 
Der AFET-Ausschuss nahm seinen Bericht 2025 über Montenegro (Berichterstatter: Marjan Šarec, Renew, 
Slowenien) am 13. Mai an. In dem Bericht wird der ehrgeizige Plan Montenegros, der EU im Jahr 2028 
beizutreten, begrüßt, das feste Engagement Montenegros für den EU-Beitritt anerkannt und die 
uneingeschränkte Unterstützung des Parlaments für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes bekräftigt. 
Ferner wird in dem Bericht darauf hingewiesen, dass politische Stabilität, Engagement und konstruktives 
Engagement über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, damit weitere Kapitel abgeschlossen werden 
können, und es wird betont, dass beschlossene Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, damit echte 
Fortschritte erzielt werden können. Darin wird die vollständige Angleichung Montenegros an die Außen- 
und Sicherheitspolitik der EU hervorgehoben, wozu auch restriktive Maßnahmen der EU, unter anderem 
wegen Russlands Krieg gegen die Ukraine, gehören. In dem Bericht wird jedoch auch die ernste Sorge über 
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böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und 
Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern zum Ausdruck gebracht und Montenegro 
nachdrücklich aufgefordert, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO entsprechende 
Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Des Weiteren werden die EU und die staatlichen Stellen Montenegros darin 
nachdrücklich aufgefordert, die strategische Kommunikation über die Vorteile des Erweiterungsprozesses 
und der EU-Mitgliedschaft erheblich zu verbessern. 

Initiativbericht: 2025/2020(INI); federführender Ausschuss: AFET, Berichterstatter: Marjan Šarec (Renew, 
Slowenien). 
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